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OK Attika +8,20

OK RD +7,50

OK Dachbegrünung +7,90

P H O T O V O L T A I K

OK RD -0,19

C L U S T E R

UK AHD +6,80
LH + 3,00

UK RD +7,20

L E D - L E U C H T E N
flächenintegriert

DACHAUFBAU

- Photovoltaikanlage
- Dachbegrünung extensiv
- Extensivsubstrat
- Filtervlies
- Drän- und 
Wasserspeicherelement 
- Schutz- und Speichervlies
- Dachabdichtung 
wurzelfest
- Gefälledämmung
- Dampfsperre
- Holzbetonverbunddecke
- abgehängte Akustikdecke

SONNENSCHUTZ

- Screen-Markisen aussenliegend
(textil farblich akzentuiert)

VERGLASUNGSELEMENT

- Holz-Aluminiumfenster
- Dreh- / Kippflügel mit Öffnungsbegr. 
- 3-fach-Isolierverglasung
- Rahmen aussenseitig Aluminium
farbig eloxiert
- Blend- und Sichtschutz 
innenliegend (optional) - Bedienung 
manuell
- Optional: Verglasung im 
Sichtbereich Verlauf-Satiniert

WAND- U. 

BRÜSTUNGSELEMENT

- Keramikfassade vorgehängt, 
(hinterlüftet)
- Befestigungsanker
- Fassadenbereich: tragende 
Skelettstruktur
(Pfosten / Balken) ausgebildet
- Innenwände:  Brettsperrholz / 
sowie auf deckengleichen 
Verbundträger
- hinterlüftete Terrazzofassade 
im Sockelbereich (farblich 
akzentuiert)

DECKENKONSTRUKTION

- Fußbodenbelag
- Kautschuk farbig
- Schwimmestrich inkl. 
Fussbodenheizung
-Holzbeton-
verbunddecke
- abgehängte Akustikdecke 
(Deckensegel)
- Holzwerkstoffplatten
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UK RD +3,40
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O P T. - M E C H.
Z U L U F T
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N A C H T A U S -
K Ü H L U N G

Schnitt A-A | 1:200

Schnitt B-B | 1:200

Fassadenschnitt | 1:50

Städtebauliche Qualität

Durch die Flutkatastrophe 2021 wurde die Förderschule in Eschweiler aus dem Jahr 1960 so beschädigt, dass sie durch
einen Neubau ersetzt werden muss. Der vorgeschlagene Neubau präsentiert sich als polygonaler Gesamtbaukörper, der
die kleinteilige städtebauliche Struktur mit vier Baukörpern aufgrei
seiner Ausrichtung auf die Nachbarbebauung reagiert. Im Nordwesten entsteht ein maßstäblicher Vorplatz, der sich zur
Stadt hin ö
der Grundstücksgrenze wird seitlich ins Gebäude verlegt und macht Platz für die unabhängige Erschließung der
Lehrerparkplätze auf dem rückseitigen Gelände.

Freiraumplanerische Qualität

Die Außenanlagen der neuen Willi-Fährmann-Schule werden nach Funktion und Atmosphäre in zwei Bereiche gegliedert.  
Der steinerne Bereich - an der nordwestlichen Fassadenseite - erstreckt sich zwischen Vorplatz und Pkw- Stellplätzen und

übernimmt die Funktionen der Erschließung sowie der Ver- und Entsorgung. Im  grünen Bereich  werden Schulhöfe

zwischen dem Gebäudetrakt und dem Naturgarten im Süden eingegliedert. Diese beiden Bereiche werden durch die
Heckenbepflanzung zusammengefasst, welche auch eine Abschirmung zum benachbarten Wohngebiet darstellt. 
Die Bestandsbäume können weitestgehend erhalten bleiben und zusammen mit den neuen Pflanzungen mehrere
schattige Orte entstehen lassen. Dort befindet sich auch die Stallungen der tiergestützten Pädagogik und Gartenprojekte
der Gemüseakademie in unmittelbarer Nähe der Lernküchen. Laufwege sind als Endlosschleifen vorgesehen, um den
kontinuierlichen Bewegungsfluss der Kinder aufrecht zu erhalten.

Der Rückhalteraum für das Niederschlagswasser ist harmonisch in die Schulhofgestaltung integriert und somit
multifunktional nutzbar. Mehrere Regentonnen für die Bewässerung der Vegetation sind an die Fallrohre angeschlossen.  
Auf dem Vorplatz befinden sich 20 Fahrrad-Abstellplätze, weitere sind für Lehrer an der Ostseite des Gebäudes
vorgesehen. Außerdem gibt es zwei Behindertenparkplätze sowie zwei Parkplätze für Eltern-Taxis und Sammeltaxis direkt
an der  Martin-Luther-Straße.   Das Gelände ist etwas angehoben, um das Gebäude vor Hochwasser zu schützen. Es ist

nicht unterkellert.

Realisierbarkeit und Wirtscha

Die zweigeschossige Bauweise erlaubt einen unkomplizierten, klassischen Holzmassivbau in der Gebäudeklasse 3.
Brandschutz und Schalldämmung werden über eine bereits auf den Holzplatten aufgebrachte Betonschicht mit
Trittschalldämmung und einem ausreichend starken Estrich erreicht. Decken lagern auf tragenden Unterzügen, Wänden
und Stützen auf. Trennwände werden möglichst als flexible, statisch nichttragende Holzständerwände ausgeführt. Neben
der Halle führen außenliegende Treppen direkt ins Freie. Die Nutzungseinheiten werden über eine Brandmeldeanlage
überwacht und kompensiert Anforderungen an Nutzungseinheiten bis zu 600 qm. Rettungsweglängen in den Geschossen
betragen gemäß Landesbauordnung weniger als 35 m bis zum Treppenhaus. Stichflurlängen sind maximal 10 m. Die
wenigen Flure sind in Rauchabschnitte von weniger als 30 m Länge eingeteilt. Jedes Lerncluster stellt einen
Brandabschnitt für sich dar. Die Barrierefreiheit wird durch schwellenlose Übergänge und einen Aufzug in der Mittezone
sichergestellt. Die flächene s s
erwarten. Zwei große Haupttreppen erfüllen die Erschließung. Fluchttreppen liegen direkt im Freien.

Energie und Nachhaltigkeitskonzept

Besondere Aufmerksamkeit erhält der Ansatz von low-tech-Konstruktionen, die intelligent geplant und in ihrer Benutzung
sehr einfach sind. Fußbodenheizsysteme werden durch Lu s
Heizen und im Hochsommer zur Kühlung. Es werden großzügige Fenster gewählt, die in den Übergangszeiten eine

natürl iche Be - und Entlü
Wärmerückgewinnungsfunktion den notwendigen Lu e i g
dafür notwendige Raumlü
Innere geführt.

Zur sinnvollen Nachtauskühlung werden einbruchsichere, verkleidete Ö
Sonnenschutz in Form von windstabilen, witterungsbeständigen ZIP-geführten „screens“ (Windstabilität bis zu 28m/sec)
schützen den Innenraum vor sommerlicher Überhitzung, Blendung und bieten ausreichend Sichtschutz.
Photovoltaik in Ost-Westausrichtung gekoppelt mit Gründächern ergänzen das ökologisch technische Gesamtkonzept
und versorgen den Baukörper mit ausreichend Strom. Es wird entlang den Anforderungen an CO2-neutrale, nachhaltige
Bauten gearbeitet, die aus Ressource sparenden Materialien ein Kfw-40-Gebäude mit einem QNG-Siegel ermöglichen.
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Auszug aus dem Preisgerichtsprotokoll

Der Entwurf gliedert sich in vier wohlproportionierte ein- bis zweigeschossige Baukörper, die sich 
in versetzter Anordnung auf dem Grundstück verteilen. Durch das Verdrehen der Baukörper entste-
hen interessante Freiräume, die jedoch sehr kleinmaßstäblich und zergliedert für die gewünschte 
Nutzung (Tierhaltung und Schulgarten) wirken und einen großzügigen Außenraum für die Schule 
vermissen lassen. Die Gestaltung sowie die Dimension der versiegelten Verbindung von Park- und 
Vorplatz ist wenig nachvollziehbar. Hier werden wertvolle Flächen verschenkt. Der an sich richtig 
platzierte Vorplatz wirkt in seiner Gestaltung undifferenziert und bietet wenig Aufenthaltsquali-
täten. Die Anordnung der Sportflächen auf dem Dach wird kontrovers diskutiert. Die Anbindung an 
das Gebäude und an den Freiraum bleiben noch ungelöst.

Die Baukörper werden über eine räumlich gut strukturierte Pausenhalle mit großzügigen Verbin-
dungen in das obere Geschoss und zahlreichen Ausblicken in den Grünraum verbunden. Wün-
schenswerte Zugänge in den Außenraum sind leider nicht dargestellt.

Aula und Mensa gliedern sich direkt an den Eingang an und bieten somit auch einen Ort der Ver-
sammlung nicht nur für die Schule, sondern auch gegebenenfalls für Veranstaltungen außerhalb 
der Schulzeit an. Die Mensa öffnet sich zu einer davor gelagerten Terrasse und bietet somit einen 
geschützten Außenbereich für die Kinder und Jugendlichen. Die Lage der Werkstätten und Fach-
räume sowie der Verwaltung in Angrenzung an den Eingangsbereich sind richtig verordnet und gut 
auffindbar. Die Lufträume in der Pausenhalle eröffnen Blicke in das obere Geschoss und verbinden 
auf angenehme weise die Cluster mit den Nutzungen im Erdgeschoss.

Die Cluster sind gut ablesbar und damit auffindbar. Die eingeschnittenen Innenhöfe sind angemes-
sen dimensioniert, bilden den Auftakt der einzelnen Cluster und ermöglichen Sichtverbindungen 
in diese. Somit entstehen lichtdurchfluteten miteinander kommunizierte Räume, ohne Bedarf nach 
Abtrennung und Schutz zu vernachlässigen.

Die Cluster sind so organisiert, dass alle Unterrichtsräume gleichberechtigt auf die Clustermitten 
zugreifen können, die durch die Innenhöfe belichtet und belüftet werden. Schade ist, dass die Ver-
bindung zum Außenraum nur durch einen wenig pädagogisch nutzbaren Flur hergestellt wird. Posi-
tiv bewertet werden die direkte Zugänglichkeit aus den Clustern in den Außenraum. Die Lage der 
Garderoben wäre gegebenenfalls zu hinterfragen. 

Zusammenfassend stellt der Entwurf einen attraktiven Vorschlag für einen Schulneubau an dieser 
Stelle dar, der auch durch seine differenzierte Fassadengestaltung, Baukörpergliederung und einem 
angemessenen und erlebnisreiches Raumgefüge überzeugt. Leider wird dem pädagogischen Fokus 
mit dem Bedarf nach großzügigen Flächen für Schulgarten und Tierbereich im Freiraum nur wenig 
entsprochen.
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